Enurabütte-Sieminnonißet Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag nnd Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Hans 1,25 Zlotn. Betriebs: 

ſtorungen begründen keinerlei Anſpruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe. Die 8⸗geſpaltene -g. für Polniſch⸗ 
Obeiſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 201 


Mittwoch, den 24. Dezember 1930 


48. Jahrgang 


Die deufiche Pommerellen-Note 


Der Inhalt der Beſchwerde an den Völkerbund — Wie es bei den Wahlen zuging 
Deutihland fordert Schutz gegen Unterdrückung und Recht für die Minderheiten 


Berlin. Die Reichsregierung veröffentlicht nunmehr den 
Wortlaut der Pommerellen note. Sie beſteht aus einem 
Brief an den Geueralſetretär des Völkerbundes und einer 
Anlage, in der die Vorgänge geſchildert werden, 

durch die die deutſche Minderheit in ihren 


* 


Rechten verletzt worden ih, 

In dem Briefe an den Generalſekretar des Völlerbundes 
wird betont, daß aus Anlaß der Wahlen zum Sejm und Senat 
ſich in den poluiſchen Woſewodſchaſten Poſen und Pomme⸗ 
rellen eine Reihe von Vorkommniſſen ereignet hätten, die eine 


Berletzung der Beſtimmungen des zwi⸗ 
ſchen den alliierten und aſſoziierten Lan- 
dern und Poleu abgeſchloſſenen Minder⸗ 
heitsſchuh vertrages vom 28. Xuli 1919 dar⸗ 
ſtellten. 
Die deutſche Regierung leukt gemäß Artitel 12 Abſatz 2 des Er- 
günzungs vertrages die Aufmerkſamkeit des Bölkerbundsrates auf 
dieſe Vorgänge und bittet den Genekalfekretär, veranlaſſen zu 
wollen, daß die Angelegenheit anf die Tagesordnung der 
nächten Tagnug des Völkerbundsrates geſetzt wird. 


In der Anlage mird ſodann auseinander geſetzt. worin die 
Leſchwerden der deniſchen Regierung beiehen. Es wird u. a. 
ausgeführt: Die deutſche Regierung verfolgt ſeit langem mit 
größter Sorpe die Entwickelung der Loge der deutſchen Minder 
heit iu den Woiewodſchaften Poſen und Pommerellen. Weun es 
euch in dieſen Gebieten noch nicht zu ähnlichen Ausſchreitungen 
gegen die deutſche Minderhein gekommen ilt, wie ſie ſich in Ober: 
ſchleſten letzthin ereignet haben, 


to führt doch die ſuſtematiſche Hetze ge» 

„ wiſſer Kreiſe gegen das Deutſchtu m, 
die in Peſeu und Pommerellen unter den Angen der polniſchen 
Behörden betrieben wird, immer wieder zu einer Anf⸗ 
veitſchung der nationalen Leidenſchaſten polniſchen Mehr: 
heit und demgemäß zu einer wachſenden Gefährdung der 
deutſchen Minderheit. Seit Beginn des Wahlkampfes, der den 
Wahlen zum pol niſchen Seim und Senat vorausging, hat ſich 
die Lage der Minderheit vor allem in Pommerellen erheblich 


verschärft. 
Wie es bei den Wahlen zuging 


Die Uebergriffe gegen das Deutſchtum nicht verhindert. Bei 
den Wahlen uind die Deutſchen in der Ausübung des Wahlrechts 
aufs ſchärfſte beeinträchtigt worden. Mit allen Mit: 
teln ſollten der deutſchen Minderheit die Möglichkeit einer frei⸗ 
en politiſchen Willensäußerung genommen werden. 


Die Anlage zahlt folgende 10 Vorgänge auf. die zeigen, in 
welchem Maße das Vorgehen der poluſſchen Behörden ſich gerade 
gegen die deutſche Minderheit richteten: 


1. Wie in Oberſchleſien, ſo diente anch in Poſen und Pom⸗ 
merellen die von den Behörden unterſtützte Propaganda für eine 
offene Abgabe der Stimmzettel als ein wirkſaues Mittel 
zur Beeinfluſſung der deutſchen Wähler. Ein derartiges 
Verlangen ſtellie insbelondere für Perjonen, die in irgend einem 
Ablängigkeitsverhaltniſſe zu amtlichen Stellen ſtehen, eine ſchwere 
Beleftang dar. Wie weit die amtlichen Stellen in der Wahl— 
beeinfluſſung gingen, beweiſt z. B. das Verhalten des Kreis: 
ſchulinſpektors in Bromberg. der die deutſchen Lehrer ſeines 
Schulaufſichtsbezirtes ſchriftlich anmies, offen und in einem 
der Regierung genehmen Sinne zu wählen. 


2 Eine normale Durchführung der Vorarbeiten für die Wah⸗ 
len wurde den Den:ſchen in Pommerellen vielfach unmöglich 
gemacht. So wurden z. B. in Fordon und Schulitz die Ver⸗ 
trauensmänner der deutſchen Minderheit an der Abhaltung von 
Bein bungen dadurch gehindert, daß den Gaſtwirten dieſer 
Orte von den Gemeindevorſtehern die Hergabe von Räumen für 
derartige Zwecke unter Androhung der Konzeſſions⸗ 
entziehung verboten wurde. 


3 In dem Wahlbezirk 29 Nordpommerellen wurden einige 
Wochen vor der Wahl 12 in der Wahlagitation führende Deut⸗ 
ſche verhaftet. Drei von ihnen befinden Ih noch in Hatt. 
Bei der Verhaftung des Leiters des deulſchen Wahlhüros in Neu⸗ 
ſtadt find ſämtliche Akten des Wahlbüros beſchlagnahmt und erſt 
5 Tage vor den Wahlen freigegeben worden. 

4. Am 11. November wurden 2 Beauftragte der deutſchen 
Liſte, Raikowski und Mauritz, die Wahlmaterial an die 
deutſchen Wähler heranbringen wollten, auf dem Bahnhof in 
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Dirſdh au verhajter. Ihr Material wurde beſchlagnahmt. Als ſie 


abends wieder aus der Haft entlaſſen wurden. hatte ſich vor der 
Polizeiwache eine Bande eingefunden, die den beiden Deutſchen 


„ten. 


das Material wegnahmen und fie derarıig mit Stocken bearbeites 
ten. daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten. Dieſer 
Vorfall ſpielte ſich unter den Augen der Polizei ab, ohne daß ſie 
eingriff oder die Verfolgung der Täter aufnahm. 


5. Vertrauensmännern der Deutſchen wurden in verſchiedenen 
Ortſchaften deutſche Wahlzettel abgenommen. Vor einem Wahl: 
lokal im Kreiſe Putzig wurde ein Stimmzettelverteiler mit Ver⸗ 
haftung bedroht und erklärt, er würde mehrere Jahre ins Ge: 
jängnis geſteckt werden, wenn er verſuchen wollte, die Stimm⸗ 
zettelverteilung nicht einzuſtellen. 

C. Am Tage der Senatswahlen wurde ein deutſcher Anſiedler 
in Zaung (Kreis Stargard) mit dem Verluſt feiner Par⸗ 
zelle bedroht, falls er bei den Senatswahlen die polniſche Re⸗ 
gierungsliſte Nr. 1 nicht wählen wiede. 


7. Zu radikalen Maßnahmen vor den Seimmahlen am 6. 
Dezember, die eine völlige Ausſchaltung der deulſchen Wähler⸗ 
ſchaft des Bezirks zu Folge hatte, ſchritt man im Wahlkreis 30 
Graudenz. Hier wurde die deutſche Liſte für ungültig erklärt, 
was den Ausfall von etwa 30 000 deutſchen Stimmen bewirkte. 
Begründet wurde dieſes Vorgehen damit, daß die Lifte zu wenig 
gültige Unterſchriften erhielt. Erforderlich fing 50 Unterſchrif⸗ 
Die deutſche Liſte in Graudenz war vorſichtshalber ſogar 
mit 100 Unterſchriften verlehen worden. Die Wohlkemmeſſion 
beanſtandete insgefomt aber 76 dieſer Unterfchriften. zum Teil 
wegen formaler Mängel der Unterſchriften. Dieſe Mängel find 
durchweg ſo geringfügiger Natur, daß ſie ohne weiteres die po⸗ 
litiſche Abſicht der Wahlkommiſſion, die deutſche Liſte auszuſchal 
ten, erkennen ließ. Man erklärte z. B. die Unterſchrift einer 
„Kontoriſtin“ für ungültig, die in der Wählerliſte als „Büroan⸗ 
geſtellte bezeichnet war, ferner die Anterſchrift einer „Rentiere“, 
weil ſie in der Wählerliſte als „berufslos“ bezeichnet war. 


8. Ferner wurde im Wahlkreis Graudenz ähnlich wie 
in Oberſchleſien die Wahlberechtigung von Tauſenden von Min⸗ 
derheitsangehörigen mit der Begrundung beanſtandet, fie Be: 
ſäßen nicht die polniſche Staatsangehörigkeit. Hiervon ſind 
allein 1500 Fälle nachweisbar Es handelt ſich dabei faſt 
ausſchlteßlich um Perſonen, die ſeit Geburt im Wahlkreiſe wohn: 
haft ſind. Ein großer Teil von ihnen hat ſogar der Militär⸗ 
pflicht im polniſchen Heere genügt Ueberdies machte das Ver: 
halten der polniſchen Behörden es vielen Perſonen, deren Wahl⸗ 
rocht beanſtandet war, unmöglich, rechtzeitig den Nachweis für 
den Beſitz der polniſchen Staatsangehörigleit zu erbringen. In 
vielen anderen Föllen haben Minderheitsangehörige die Mittei⸗ 
lung von den erfolgten Einſprüchen gegen ihre Wahlberechtigung 
überhaupt zu ſpät erhalten. 

9. In den Wahlkreiſen Thorn und Samter wurde von 
den Bezirkswahlkommiſſionen der Anſchluß der deutſchen Liſten 
für die Seſmwahlen an die Staatsliſte des Deutſchen Volks⸗ 
blockes abgelehnt. Begründet wurde der Nichtanſchluß damit, 
daß die Bezeichnung der deutſchen Bezirks⸗Wahlliſte nicht mit 
der deutſchen Staatsliſte übereinſtimme. Die Bezirks⸗Wahlliſte 
war nämlich als „Liſte des Deutſchen Wahlblocks“ bezeick net. 
während die Staatsliſte die Bezeichnung „Deutſcher Wahlblock“ 
trug. Das gleiche Schickſal, wie die Sejm⸗Wahlliſte für Thorn 
und Samter, hatte die deutsche Senatsliſte für Pommerellen bei 
den Stantswahlen am 23. November. 


10. Im Wahlkreis Bromberg wurde bei den Sejmwahlen 
der Verſuch gemacht, unter Mitwirkung der polniſchen Behörden 
eine deutſche Gegenliſte aufzuſtellen, durch die möglichst viele 
Stimmen abgeiplittert werden ſollten. Dieſe Splitterpartei 
wurde auf Anregung des Bromberger Staroſten gegründet. Die 
Kandidaten der Gegenliſte beſtanden aus fragwürdigen Elemen⸗ 
ten. Der eine von ihnen war erſt vor kurzem aus dem Zucht- 
haus entlaſſen worden. Der Vertrauensmann der Liſte iſt wegen 
Erpreſſung zu 1% Jahren Gefängnis verurteilt worden. 


Zuſammenfaſſend muß demnach feſtgeſtellt werden: Erheb⸗ 
liche Teile der deutichen Minderheit in Poſen und vor allem in 
Pommerellen ſind durch willkürliche und mit den beſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen nicht zu vereinbarende Maßnahmen der volniſchen 
Behörden von der Ausübnug des Wahlrechts ansgeſchloſ⸗ 
ſen worden. Dort wo die Minderheit von ihren Wahlrecht 
Gebrauch machen konnte, wurde die freie Willensäußerung in 
ſtürkſter Weiſe beeinflußt. Dieſe Haltung der Behörden läuft 
den Beſtimmungen des Artikels 7 des Minderheitenſchutzvertra⸗ 
ges zuwider. Die deutſche Regierung hält es für notwendig, 
daß der Völklerbundsrat die erforderlichen Maßnahmen trifſt, 

m die durch Verträge und Gejche garantietten Rechte der 
inderheit wiederherzuſtellen und fo die ernſten Gefahren 
zu beſeitigen, die aus der Forztauer des Zustandes der Rei: 
loſigkeit und Bedrückung in Zukunft entſtehen müßten. 


Um die Volkszählung 
in der Tſchechoflowakei 
Beihwerde an den Völkerbund. 

Prag. Der deutſche parlamentariſche Ausſchuß, dem 

alle deutſchen Parteien im Prager Parlament ange⸗ 
hören, hielt am 20. Dezember unier dem Vorſitz des Vize⸗ 
präſidenten des Prager eee des dentſchen 
Sozialdemokraten Dr. Taub eine Sitzung ab, um den Bes 
richt des deutſchen politiſchen Arbeitsamtes über die Vol !s⸗ 
zählung entgegenzunehmen. Dabei und in der Aus⸗ 
ſprache iſt eine ganze Anzahl von begründeten Be⸗ 
ſchwerden vorgebracht worden, wie die Volkszählung 
durchgeführt wurde; z. B. ſchwere Benachteiligung 
des Deutſchtums bei der Ernennung der amtlichen Perſo⸗ 
nen, Znſammenſpiel von Behörden und Tſchechi⸗ 
ſierungsvereinen zur Einwirkung auf abhängige 
Perſonen, weiter Verſchiebnung von Militär, 
Uebernachtung von answärtigen tſchechiſchen Schulkindern 
und orisfremden erwachſenen Tſchechen in 
deutſchen Gegenden und au anderen Ueber⸗ 
griffen verſchiedenſter Art. Dieſe Beſchwerden 
werden dem Völkerbund zugeleitet. 


Die Stockholmer Sowjeigefandtin - 
zurückberufen 

Stockholm. Die Stockholmer Som jetgeſand zin Frau Alexan⸗ 
dra Kollantay iſt plötzlich nach Moskau abgereiſt. Wie die 
Zeitung „Allehanda“ mitteilt, ſoll ſie in Ungnade gefallen 
und zurückberufen worden ſein. Angeblich iſt man in Moskau 
nicht zufrieden mit der allzu „bürgerlichen“ Lebensweiſe der 
einzigen Geſandtin der Welt, auch ſoll die bolſchewiſtiſche Pro⸗ 
paganda von Frau Kollantay beſonders auf ihrem vorigen Poſten 
in Norwegen nicht den erwarteten Errolg erzielt haben. Wie 
„Allehanda“ erfährt, beſteht bereits ſeit längerer Zeit ein ſehr 
selpanntes Verhältnis zwiſchen Frau Kollantay und 
Litwinow. 


Wyſocki — der nene 
polniſche Geſandie für Berlin 


Warſchau. Zum polniſchen Geſandten für Berlin iſt Dr. 
Alfred Wyſocli eruannt worden. 

Der neue Geſandte iſt im Auguſt 1873 in Krakau als Sproß 
eines alten polniſchen Adelsgeſchlechts geboren, ſtudierte Jura 
und Staatswiſſenſchaften und war dann nach vorübergehender 
Tätigkeit als Journaliſt zwanzig Jahre in öſterreichi⸗ 
ſchen Dienſten, zuletzt als Miniſterialrat im Präſidium des 
Miniſterrates in Wien. Nach dem Kriege ſtellte er ſich dem 
polniichen Staate zur Verfügung. Von 1919 bis 1920 war er 
der Geſandtſchaft in Prag zugeteilt, 1920 Legationsſetretär in 
Berlin und im Anſchluß daran ein halbes Jahr Geſchäftsträger 
ebenfalls in Berlin. Dann wurde er zum Generalinſpek⸗ 
teur der Polniſchen Geſandtſchaften und Konſulate in Melt: 
europa mit dem Sitz in Paris ernannt. Seine Laufbahn führte 
ihn 1924 als Gejandter nach Stockholm. Dort blieb er bis 1998, 
um dann als Staatsſekretär im Außenminiſterium einzutreten, 
Von die em Poſten kommt er jetzt nach Berlin. Dr. Alfred 
Wuſoeki gilt als guter Kenner deutſchen Geiſtes lebens 
und als beſonders nüchterner Politiker und Diplomat. 


Bintila Bratianu geſtorben 

Berlin. 

iſt am Montag abend an den Folgen einer linksſeinigen Läh⸗ 

nung der Vorſitzende der Sıberalen Parte, Vintila Bras 
tianu, geſtorben. 


. 

Vinrila Bratianu wurde 1867 als Sohn des 1891 ver⸗ 
ſtorbenen Staatsmannes Jon Bratianu in Bukareſt geboren. 
Nach dem Tode ſeines Bruders J. C. Bratianu im November 
1927 übernahm Vintila das Erbe der Dynaſtie Bratiauu“. 1916 
war er zuerſt Kriegs⸗ und ſpäter Munitionsminiſter. Nach dem 
Kriege war er in allen liberalen Kabinetten als Finanzminiſter 
vertreten und nahm wichtige Reformen vor. Er ſtabiliſierte 
die Währung und führte das Gleichgewicht im Staatshaushalt 
herbei. Ihm verdankt Rumänien auch die Reform des Finanz⸗ 
und Steuerweſens. Nach dem Tode ſeines Bruders Jonel über⸗ 
nahm er die Miniſterpräſtdentſchaft und verwaltete gleichzeitig 
das Finanzminiſterium. Seine Bemühungen, die National- 
zaraniſten unter Maniu zu einer Koalition mit den Libe⸗ 
ralen zu bringen, ſcheiterten. Marin ſtürzte im November 
1000 Vintila Bratianu. 


Einigung im Polizeikoſtenſtreit 
zwiſchen Reich und Thüringen 
Leipzig. Im Polizeikoſtenſtreit zwiſchen Reich und 
Thüringen wurde am Montag mittag ein Vergleich 
geſchloſſen, nachdem das Reich die Sperre der Polizeikoſten 
zuſchüſſe aufhebt und die bisher eingehaltenen Beträge 
nachzahlt, während Thüringen wiederholt die Ver⸗ 
pflichtung anerkennt, dafür Sorge zu tragen, daß der un⸗ 
politiſche Charakter der Schußpolizei als 
Ganzes wie auch das unpolitiſche Verhalten 
der einzelnen Beamten im Dienſt unbedingt 
gewährleiſtet wird. 


Spionikis 

Berlin. Die Grenz⸗ und Kriminalpolizei hat, wie das 
„Tempo“ melden, drei Reichsdeutſche polniſcher National. tat aus 
Groß⸗ Dammer (Grenzmark] verhaftet, die zugunſten eines frem⸗ 
den Staates Spionage betrieben haben. Der Polizei iſt ein 
großes Belaſtungs material in die Hände gefallen. Nach 
den bisherigen Ermittelungen darf angenommen werden, daß man 
einem umfangreichen Spionagebetrieb auf die Spur 
gekommen iſt. Weitere Verhaftungen ſollen bevorſtehen. Die 
Verhafteten wurden nach Meſeritz gebrach:, 


FERN 
„Der Goldmacher von Düſſeldorf“ 


verurteilt 
Der 32jährige Färber Heinrich Kurſchildgen aus Hilden bei 
Düſſeldorf, der als moderner Alchimiſt mehrere Perſonen 
um Hunderttauſende betrogen hat, wurde jetzt in Düſſeldorf 
zu einer Geſängnisſtrafe verurteilt. Kurſchildgen ſchwin⸗ 


W Ne 


delte den Betrogenen vor, durch Atomzertrümmerung Gold 
gewinnen zu können. 
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31. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 


Langſam trat fie näher, um gerade noch zu vernehmen 
wie der junge Graf in ſichtlicher Unmutsaufwallung rief 
„Papperlapapp! Der Krempel wird mir allmählich zu 
dumm Gleich darauf lief er wütend in den Park hinein 
und verſchwand hinter den Bäumen. 

„Nanu?“ wunderte ſich Sufi, ganz herantretend. „Was 
wollte denn der von Ihnen?“ 

In tödlicher Verlegenheit ſuchte Johann nach Worten 
Dann ſprudelte er hervor „Der Herr Graf — ja — eine 
techniſche Auseinanderſetzung! Der Herr Graf wollten mir 
— — wollten mir — —" 

„Jorſchriften machen?“ 

„Ja, ja ganz recht.“ . 2 

„Jetzt fängt er auch noch an!“ ſeufzte Suſt and ſchaute 
dem Verſchwundenen unfreundlich nach. Dann wandte Re 
ſich wieder an den Chauffeur. Sie tun mir ja ſo unend⸗ 
lich leid Herr von Treuitedt!“ 

Erſchroken wehrte er ab und verbeſſerte. „Johann 
wenn ich gnädigſte Komteß gehorſamſt bitten darf!“ 

Sie lachelte ſchwach. 

„Wie ich bedauere Ihnen Schweigen verſprochen zu 
haben, kann ich Ihnen gar nicht erklären. Wie unglücklich 
müſſen Sie ſich fühlen!“ > 

„Seitdem ich Ihr Vertrauen genjeße, Komteß, bin ich 
der Glücklichſten einer!“ 

Ihre Blicke tauchten ineinander. 

„Ich habe Ihnen etwas mitgebracht Herr von Treu — 
Sie unterbrach ſich mit zartem Erröten, fuhr gleich darant 
aber mutig fort: „Ich las ſoeben eine Annonce Diele da 
Von einem ganz exkluſiren Haufe wird gegen hohe Be ah⸗ 
lung ein gebildeter Herr als Reiſebegleiker geſucht Be 
werben Sie ſich noch heute um dieſen Poſten Johann Eine 
lolche Stellung iſt Ihrer würdiger als dieſe hier!“ 


er 


Wenn keiner aus dem Wege geht! 
Das völlig zerſtörte Vorſchiff des engliſchen Dampfers „Benvorlich“, der im Panama⸗Kanal mit einem amerika⸗ 
niſchen Dampfer kollidierte und nur unter äußerſter Mühe ins Dock abgeſchleppt werden konnte. 


PBarlamentsfieg 

der lettländiichen Regierung 
Riga. Der Sieg der Regierung Zelmin in der Montag⸗ 
ſitzung des lettländiſchen Parlaments über die Linke Oppoſition 
und das zur Oppoſition übergegangene Zentrum und die Ableh⸗ 
nung des Mißtrauensvotums mit 53 gegen 42 Stimmen iſt das 
größte politiſche Ereignis des Tages. Das Kabinett 
Zelmin, deſſen Lage ſtark gefährdet ſchien, ſteht nun wieder ge: 
ſichert da. Das Parlament vertagte ſich für die Weihnachts⸗ 

ferien und tritt erſt am 20. Januar wieder zuſammen. 


Benizelos Beſnch in Varſchau 


Warſchan. Wie die Warſchauer Blätter melden, dürfte 
der griechiſche Präſident Venizelos ſchon am 29. in 
Warſchau eintreffen. Dem „ABC“ zufolge wird in Warſchau 
gelegentlich des Beſuches von Venizelos u. a. auch die Frage 
einer Auslandsanleihe im Zuſammenhang mit de 
Verpachtung des polniſchen Tabakmonopols erörtert werden. 
Wie verlautet, habe das polniſche Tabakmonopol in Grie⸗ 
chenland bereits für 1 Million Dollar Tabak eingekauft. 


Spaniſche Fliegeroffiziere zu Franco 
geflüchtet 


Paris. An der portugiefiiheipaniihen Grenze jind am 
Sonntag wieder eine Reihe ſpaniſcher Offiziere eingetrof⸗ 
ſen, die an den Aufſtänden auf dem Madrider Fluaplatz 
Zu den vier Winden“ teilgenommen hatten. Die Flucht⸗ 
linge haben die portugieſiſchen Behörden gebeten, ſich ihren 
Kameraden in Liſſabon anſchließen zu dürfen. 


Amerikaner verlangen Ausführung 
der Abrüſtungsverpflichkung 
Nengork. Feige Blatter veröffentlichen in großer Alttis 
mackung eine Erklärung des Kuratorenausſchuſſes des Car⸗ 
negie⸗Inſtituts, deſſen Mitglieder Elihu. Root, Ni holas, 
Murray Butler und andere unter Berufung auf den Vers 
ſajller Vertrag die krüheren allilerten und aſſoziierten Machte an 
die feierlich eingegangene Abrüſtungs verpflichtung er: 
innern. Die gebleter'ſche Pflicht aller Vertragspartner ein⸗ 
ſchließlich Amerika fer es nunmehr, das Verſprechen unverzünl:, 
einzulöſer, nachdem 11 Jahre bereits verfloſſen ſind. 


Die Mutter als Mörderin 


Zum Tode durch den Strang verurteilt wurde in Tzortkow 
(Ostgalizien) elne Mutter, die ihren drei Tage alten Säugling 


mit Eſſigeiſenz vergiftet Hatte, 


Er nahm die dargebotene Zeitung nicht ſondern ſah lie 
nur traurig an Dann ſagte er ſeufzend „Si: wünſchen 
alſo mein Fortgehen?“ 1 . 

„Nein, nein,“ entgegnete jie haſtig „Wie können Sie 
nur ſo etwas denken?“ Ihre Naſenflügel bebten, ihre 
vollen roten Lippen zitterten „Ich — ich will doch nur 
Ihr Beſtes — !. 5 

„Suſanne! Suſanne!“ ſcholl es da in hohen Fiſteltonen 
vom Schloß herüber 

„Das gnädige Fräulein Tante ruft. Komteß.“ 

„Ja die Tante ruft.“ wiederholte ſie gedankenverloren 
und ſah ihn aus feuchten Augen an 

Dann riß ſie den Blick von ihm los und lief den Weg 
zurück den ſie gekommen — 

Als Jochen. die Pfeife ſchief im Mundwinkel eine 
Stunde ſpäter an der Garage vorüberkam, konnte er, nicht 
umhin, ſein weißes Haupt zu Ihütteln‘ Da ſtand der neue 
Chauffeur und putzte pfeifend die Ge der Limouſine 
ſpiegelblank — pfeifend! Zu einer Zeit. in der das ganze 
Perſonal unter dem Joch des „Weiberregiments“ ächzte 

„Euch ſcheint's zu wohl u gehen!“ knurrte er und warf 
einen ſcheuen Blick auf das durch die Bäume ſchimmernde 
Schloß „Aber wartet nur Vögel, die am Morgen fingen 
holt am Abend die Katz!“ 

Jochen ſollte recht behalten nur daß ote „Katz“ den 
luſtig pfeiſenden Vogel nicht erſt am Abend. ſondern ſchon 
um die Mittagszeit herum holte 

Es ging ſcharf auf Eins als Johann zum Schloß hin 
überſchritt Auf jeıne Frage nach dem gnudigen Fräulein 
führte ihn Franz mit ſorgenveller Miene ins grüne Da: 
menzimmer wo die Geſuchte in offenbar heftiger Ge: 
mütsbewegung auf und niederſchrut Grund ihrer Erre⸗ 
gung ſchien die Anweſenheit ihrer Nichte zu ſein Suſt ſaß 
nämlich mit trotzig geſchloſſenem Munde in einem der 
Seſſel und maß die vor ihr aufgetürmten Wollknäule mit 
verächtlichen Blicken Als Iohann eintrat, blinzelte fie ibm 
intereſſiert entgegen 

Johann führte ſich mit einer feiner tadelloſen Verbeu⸗ 
gungen ein d 

„Was wollen Sie?" fuhr Tante Elija ihn ungnädig an. 


Franzöſiſcher Kabinettsrat 

Paris. Am Montag traten die franzöſiſchen Miniſier zu 
einem Kabinettsrat zuſammen, der fait vier Stunden dau⸗ 
erte. Nach Beratung des Plans für die nationale Aus⸗ 
rüſtung ſowie der außenpolitiſchen Lage wurden die 
Neubeſetzungen im Kabinett erörtert, die durch den Rücktritt des 
Peyſionsminiſters und einiger Unterſtaatsſekretäre notwendig ge⸗ 
worden ſind. Ergebniſſe der Beſprechungen wurden nicht mit⸗ 
geteilt, da Miniſterpräſident Steeg zunüchſt mit dem Staats⸗ 
präſidenten Rückſprache zu nehmen hat. 


Arbei sloſenverſichernng in den 
Vereinigten Staaten 


Neuyork. Der demokratiſche Senator Wagner ſchlug 
die Einführung der Arkeitsloſenverſicherung als Mittel zur 
Liuderung der Not der Arbeitsloen in den Verefui ten 
Staaten vor. In den Vereinigten Staaten beſteht bi her keine 
Arbeitsloſenverſicherung. 


Aeberfall anf eine Stadt in Venezue“ a 
London. Wie aus Venezuela gemeldet wird, haben 
300 Aufſtändiſche die Sindt Nobatera plötlich 
überfallen. Sie drangen ſchnell bis zum Rathaus vor und 
51 es in Brand, Der Bürgermeijter murde getötet. 
ie Aufſtändiſchen mußten jedoch ſehr bald wieder in die 
Berge fliehen, da die Stadt von Regierungstruppen zu⸗ 
riiderobert wurde Die Verfolgung der Aufſtändiſchen 
iſt aufgenommen worden. 


Ein wackerer Chauffeur 
Berlin. Laut „Montagpoſt“ aus Frankfurt am Main, raſte 
geſtern abend ein von Iffezheim kommendes Auto bei dichtem 
Nebel in den Rhein. Dem Chauffeur gelang es, unier dem 
Waiſer die Scheiben einzuſchlagen und die beiden Inſaſſen, zwei 
Damen, aus dem Wageninnern zu befreien und lebend zu bergen. 


Weihnachtsmänner als Raubmörder 

In Tſchiebsdorf bei Sagan erſchienen in einem Spesereige⸗ 
ſchäft zwei als Weihnachtsmänner verkleidete Geſralten und ſchoſ⸗ 
jen den Inhaber nieder in der Abſicht. die Geſcaftskaſſe auszu⸗ 
plündern. Sie wu den aber in ihrem Vorhaben geſtört und er⸗ 
grüſen die Flucht. Der Ermordete hinterläßt eine Witwe mit 
einem 1% Jahr alten Kind, wazu die Witwe noch ein weiteres 
Kind in allernächſter Zeit erwartet. Die Liegnitzer Kriminal⸗ 
polizei und die Glogauer Staatsanwaltſckaft konnten bisher trotz 


eifrigen Bemühens keine greifbare Spur entdecken. 


„Uniere Zundlichtmaſchine iſt nicht in Ordnung j Ich 


werde wohl die Batterie neu laden müſſen und — —' 


„Zündlichtmaſchine““ 
„Ganz recht“ nickte er und fügte hinzu daß zur Vatte⸗ 


rleladung ein neuer Umformer vunöten jei. 


Etwas verſtändnisloe fah Tante Eliſa den Mann an. 


Zündlichtmaſchinen und Umformer waren ihr böhmische 
Hörfer Deſſen ungeachtet und getreu ihres Prinzips. La⸗ 
foien niemals Unwiſſenheit zu zeigen gab fie ihre Zuſtem⸗ 
mung Als ſich der Chauffeur wieder zurückziehen wollte, 
ſchoß ihr eine Blutwelle zu Kopf. 

„Johann!“ 

„Gnädiges Fräulein beſehlen?“ 

„Mas habe ih Ihnen vor acht Tagen defohlen?“ 

Johann machte ein vachdenkliches Geſicht üherlegte 
angeſtrengt und zeigte dann eine verwunderte Miene. ein 
Um d der dazu angetan war, Tante Eliſas Zorn um 
ein Vierfaches zu ſteigern 

„Ich halte Ihnen befohlen. Ihre Friſur zu ändern und 
ſich mit derſelben bei mir zu melden!“ 

— 


12 
„Was heißt ach Ic. wie? Wie kennen Sie es wagen, 
Ihnen gegebene Befehle nicht auszuführen? Wie können 
Sie ſich unterſtehen mir nach wie vor in dieſem Zuſtande 
unter die Augen zu treten?“ 

„Verzethung gnädiges Fräulein aber ich konnte un⸗ 
möglich ahnen, daß diefes Verlangen im Ernſt n mich ges 
ſtellt wurde“ 

„Ah! Sie glaubten ich ſpaße mit Ihnen?“ 

„Allerdings gnä —“ 

Hoch reckte Ah Tante Eliſa auf „Merken Sie ſich ein 
für allemal, daß ich mit Lakaien keine Scherze mache!“ 
rief ſte aufgebracht. „Haben Sie mich verſtanden?“ 

Er nickte nur. 

„Ich ſtelle Ihnen nochmals eine Friſt bis morgen mit⸗ 
tag“ erklärte fie mit Nachdruck. „Haben Sie ih bis dahin 
bie Haare nicht in von mir gewünſchtem Sinne ſchneiden 
laſſen, können Sie ſich als entlaſſen betrachten“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 
Hampelmänner 


„Nut noch heute, 

Stüc 20 Groſchen, liebe Leute! 
Papier und Kleiſter ſind ſehr teuer. 
Trotzdem bin ich ungeheuer 
Billig, ohne Konkurrenz, 
Denn ich habe die Lizenz 
Für dieſe Ecke von der Stadt. 
Darum kauft. wer noch nicht har! 
Morgen zu der heil'gen Nacht. 
Da wird mein Laden zugemacht. 
Ach, wie freu' ich mich auf morgen, 
Denn da gehe ich beſorgen 
Für den Bruder, für die Mutter, 
Pfefferbuchen. Mantelfutter, 
Und — vor Freude kann ich kaum 
Sprechen — einen Weihnachtsbaum. 
Denn am lieben Weihnachts eſte 
In für mich der Baum das Beſre, 
Und — — „Jawohl, mein Herr, 
Stück 20 Groschen, bitte ſehr!“ — — 
Und — vielleicht es dazu reicht — 
Kauf' ich mir (ich ſage nur vlelleicht) 
Jene Mundharmonika, 
Die ich neulich in dem Laden ſah 
Ach, wie werde ich da lachen — — 
„Zwei zu fünfzehn? Riſcht zu machen, 
Dein ich kabe feſte Preiſe.“ 
Arn würd' ick aui dieſe Weiſc. 
Meine Ware if, für Kenner! 
Kampelmänner Hampelmänner!“ 

Es wird gefeiert. 

Ein großer Teil Spezialbetriebe der Laurahütte haben 
Sonnabend. den 20. Dezember ihre Pforten geſchloſſen. Bis 
zum 7. Januar iſt der Berrieb in denſelben vorübergehend 
eingeſtellt worden. Nur die allernotwendigſten Repara⸗ 
turen werden in dieſer Ferienzeit ausgeführt. Wie ver: 
lautet. jollen am 1. Januar abermals mehrere Arbeiter und 
Angeſtellte zur Entlaſſung gelangen Infolge der großen 
Ruhezeit dürften die Lohnauszahlungen am Monatsſchluß 
recht arm ausfallen. m. 


Vorsicht bei Annahme von 20. Zloti⸗Sche inen! 

40. Auf dem Poſtamt in Slemianawitz iſt in den letzten 
Tagen wieder ein falicher 20⸗Zloty⸗Schein angehalten und be⸗ 
ſchlagnahmt worden. Die falſchen 20⸗Zloty⸗Scheine find leicht 
zu erfennen, und zwar iſt das Waſſerzeichen nicht eingeprägt, 
ſondern nur auf einer Seite aufgemalt, und daher nur auf einer 
Seite gut zu erkennen. Ferner ſind die Nummern ſehr unregel⸗ 
mäßig und die Unterſchriften ziemlich undeutlich. Weiter tre⸗ 
ten die Schatten bei der rechten Figur auf der Vorderſeite ſehr 
ſtark hervor. Da wohl noch mehr ſolcker Falſifitate im Umlauf 
fein werden, ift es geraten, gerade jetzt in der Weihnachtszeit 
bei der Aunahme von 29 -Zlotyſcheinen recht vorſichtig zu ſein. 


Unglücks fall. 

Am Sonntag nachmittags ſtürzte eine junge Frau in der 
Molrzkigaſſe jo unglüdlid,, daß lie ſich die rechte Hand ver: 
ſtauchte und ärztliche Hilie in Anſpruch nehmen mußte Daß 
Perſonen auf dieſem Wege jtürzen, wundert uns nicht, da 
faſt den ganzen Tag hindurch dort die Kinder herumkaſcheln 
und den Weg zu einer wahren Eisbahn verwandeln. Ge⸗ 
ſtreut wird auf dieſem Wege abſolut nicht. m. 


Weitere Einſturzgefahr im Bienhofpark. 

Der . in Siemianowitz, der viele Jahre hin⸗ 
durch der Bevölkerung des Ortes, ſowie der Umgebung eine 
Erbolungsſtätte bot, droht ganz geiperrt zu werden. Im 
Laufe des Jahres wurde faſt die geſamte Waldſloche fur 
das Publikum wegen Einſturzgefahr geſperrt. Es find auch 
in Wirklichkeit mehrere Trichter entſtanden, die das ſchöne 
ſchattige Gelände zu einem Bruchfeld verwandelten. Uebrig 

eblieben iſt nur noch der Sportplatz, ſowie das Terrain 
dor dieſem mit den Reſtaurationsräumen. Nun hören wir 
die überraichende ei ae daß auch der Sportplatz, der 
darf u efahr wegen, in Zukunft nicht betreten werden 
darf. nWehrere Sportvereine, welche auf dieſen allgemeinen 
Sportplatz angewieſen waren, find nun dadurch kaltgeſtellt 
worden, da die Gemeinde über einen anderweitigen Sport⸗ 
A nicht verfügt. Wer weiß, ob nicht bis zu Beginn des 
nöchſten Sommers der beliebte Ausflugsort für den Per: 
er gänzlich geſchloſſen wird. Es wäre wahrhaftig 
de. m. 


Spitzbuben am Werk. 

In den leiten Tagen find wiederum einige Langfinger 
in unferem Orte zum Vorſchein gekammen. Sie beſuchen die 
Geſchäfte. beſonders an den Stunden des Tages, an denen 
der Betr.ch am größten in. Es werden verſchledene Artikel 
verlangt, die auch von den Verkäufern prompt zur Auswahl 
vorgelegt werden. Einen unbewachten Augenblick benützen 
jedoch die Spitzbuben. um von den ausgelegten Artikeln 
eins in die eigene Taſche, die mitgeführt wird, verſchwinden 
zu laſſen. Wie gewöhnlich ſind es immer mehrere, die an 
ſolchen Unternehmen beteiligt ſind. Am geſtrigen Montag 
gelang es einem Kaufmann auf der ul, Sobiesfiegs einen 
olchen Spitzbuben, in der Geſtalt eines beſſergekleideten 
Feel feſtzunehmen. Da wir annehmen, daß die Soitz⸗ 
uben ihre Tätigkeit vor den Welhnachtsfeiertagen beſon⸗ 
ders rührig geſtalten werden, raten wir den Kaufleuten, 
recht vorſichtig zu ſein. m. 


Fußball im Schnee 


Formverbeſſerung bei Nullſieben — „Slonsk“⸗Schmientochlowitz überlegen mit 4:2 geſchlagen — Weih⸗ 
nachten bei den Eportoereinen — Sportallerlei 


K. S. 07 — Slonst Schwientochlowitz 4:2 (1:0). 

Die Jußballanhänger des K. S. 07 erlebten am vergangenen 
Sonntag eine Vorweihnachtsfreude, als ſie fahen, daß die Mull. 
ſiebenmanuſchaft wieder einmal in alter Form tand. Es war 
wahrhaftſg ein Hocgenuß, wieder einmol ſoh einem Jußvall⸗ 
wettſpiel beiwohnen zu können. Mitgewirkt hat in der Ru: 
ſiebenelf der zu Urlaub weilende Verteidiger Durdek, ſowie der 
wieschergeitelfte Mitielläufer Leſch. Die Mannichaft genoß Da: 
durch ehr Zuiammenharg und war viel einheitlicher im Angriff. 
Das Reſultat hätte weit höher itehen können. wenn nicht der 
Kapltän der Maunſchaft (man ſtaunel ſich zu groben Schnitzern 
hinreißen ließe Jitzner riaubte ß Sachen, die jeder Boſchrei⸗ 
bung ſpotten. Sein Nichltonaen wollte er durch ſeine lätige 
„Rrdekunſt“ verſchleiern. Selbirperſtändlſch erregte disſes Be⸗ 
nchmen, nicht nur die Zuſchauer, ſondern auch die Spieler ſelbſt, 
die in ihrem Spielführer eine große „Niete“ vorfanden. Gleich 
nach Beginn der zweiten Spielhälfte machte der Schiedsrichter, 
vollkommen berechtigt, den Uebergriffen des vorgenannten Spies 
lers ein Ende, indem er ihn herausſtellte. In Zukunft würden 
wir der Sportleitung raten, dieſen Spieler gar nicht mehr aufzu⸗ 
stellen, da er der Mannſchaft nur ſchadet. 

Der Spielverlauf ſelbſt war ein äußerſt erregter. Die erſte 
Falbzeit verlief vollkommen ausgeglichen, obwohl 07 mehrere 
Char cen Hatte, Tore zu erzielen. Die Angriffe der Schwientoch⸗ 
lowitzer ſcheiterten au der famos arbeitenden Hintermannſchaft 
von 07. Nur Fitzner in der Verteidigung verſagte gänzlich. lac 
einer Spielzeit von 10 Minuten brach der linke Sturmflügel durch 
und kam kurz vor Tor. Kralewsli überlegte nicht lange, jondern 
ſchoß den vorgeſpielten Ball für den Slonsker Tormann unhalt⸗ 
dar ein. 1:0 für 07. Der Kampf nahm nach dieſem Erfolge an 
Härte zu. Er blieb jedoch jederzeit in den Grenzen des Erlaub⸗ 
ten. Die Angriffsreihe der Nullſiebener beſuchte noch oftmals 
das Gegentor, doch erwies ſich Mrozek als Torhüter als unüber⸗ 
windbar. Mit 1:0 wurden die Seiten gewechſelt. In der zwelren 
Halbzeit war der Kampf vollkommen einſeltig. Trog der Heraus⸗ 
stellung von Jitzner und Verletzung von Leſch, war die Mann⸗ 
ſchaft. mit nenn Mann ſpielen). in Has form. Man konnte einen 
Aunbeſchreiblichen Ehrgeiz feſtſtellen, der Erfolg nach ſich ziehen 
mußte. Einen groben Fehler machte die Verteidigung von 07, 
indem ſie zu weit vorgerſickt iſt. Dies nützre der Halblinke von 
Slonsf aus, brannte durch, und erzielte den Ausgleich. Kurze 
Zeit darauf kam jedoch wieder Kralewski in Schußweite und 
Nummer 2 ſaß im Slonsktor. Weiter blieben die Laurahutter 
in Front. Von den vielen Torchancen wurden nur 2, und zwar 
von Sokolowski und Gawron 2 ausgenützt. Aber auch die Slonsker 
kamen überraſchenderweiſe zu ihrem zweiten Erfolge. Zum aber⸗ 
maligen Ausgleich beſtand jedoch keine Gefahr, da die Ueberlegen⸗ 
heit der Yaurahiliter zu ſtark war. 4:2 lautete das Endergebnis 
des äußerſt intereſſant verlauſenen Pokalſpieles. 

Aus der Nullſiebenmannſchaft verdienen hervorgehoben zu 
werden, zunächſt Kralewski, der einen großen Tag hatte, ſowie 
Leſch. Golly und Dyrdek. Aber auch der nie alt werdende So: 
kolomski zeigte nette Leiſtungen. Gut war auch gleichfalls der 
ingendlicke Tormann. Die Slonself konnte nur in der erſten 
Spielhalfte gefallen. In der zweiten Halbzeit klappte ſie jedoch 
vollends zusammen. Gefallen konnte nur der rechte Verteſdeger 
und der Tormann 

Der Schiedsrichter Pietruſchka (Lipine) befriedigte 
Mannſchaften. 


07 Reſerve — Slonsk Schwientochlowitz Reſerve 1:2, 

Dieſen Kampf brachen die Slonsker unbegründet ab. Gewiß 
kein ſportliches Benehmen einer Mannſchaft. m. 

Weihnachten im 1. Schwimmverein. 

Der Einladung der Vereinsleitung, zu der diesjährigen Weih⸗ 
nachtsfeier haben zirka 160 Mitglieder mit ihren. Angehörigen 
Zoige gelelſtet. Dieſe fand am Sonmabeird abend im Generllch⸗ 
ſchen Saale ſtatt und verlief recht harmonievoll. An langen 
Tiſchreihen ſaßen die Mitglieder wie eine geſchloſſene Familie 
zuſammen und genoſſen den Abend in alter Würde. Das Pro⸗ 
gramm war recht umfangreſch. Der Verein tat alles, um den 
Erſchlenene“ den Abend rechtgenußreich zu geita.en. Nach der 
Begrüßung durch den 1. Vorſitzenden und dem Abſingen eines 
Weihnachesliedes wurden rhythmiſche Tänze vorgeführt, von Den 
Damen Klaus und Soika, die allgemein recht gut gefielen. Meh⸗ 
rere humoriſtiſche Vorträge des Mitgliedes Pradella folgten, die 
gleichfalls die Stimmung erhöhten. Hierauf erſchlen reich bela⸗ 
den der Weihnachtsmann. Er belohnte das Gute und beitrafte 
das Böſe. Die unartigen Mitglieder haben von der Rute viel 
zu ſpüren bekommen Alle übrigen, die brav die Vereinsfarben 
vertraten erhielten Geſchenkpakete. Nach dieſem Auftreten been⸗ 
dete die offizielle Feier. Die Verſammelten blieben jedoch noch eine 
längere Zeit im gemütlichen Fidelitas zufammen. m. 

Auch der K. S. 07 feierte Weihnachten. 

Einer alten Tradition gemäß veranſtaltete auch in dieſem 
Johre der K. S. 67 eine Weihnachtsfeier, die als wohlgelungen 
betrachtet werden konnte. Trotz der ſchweren Wirtſchaftslage 


beide 


Sflägerei. 
0 Im Lokal W. in Siemiancwitz dam es om Sonntag 
abends zwiſchen einem Aufſtändiſchen und einem gewiſten B. zu 
einer erregten Auseinanderſezung, die bald in Tätlichkerren aus⸗ 


artete. Im Verlaufe derſelben wurde B mit einem Bierglaſe 
derartig auf den Kopf geſchlagen. daß er verſchledene Wunden 
erlitt und ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte B. hat 
bei der Polizei Anzeige erſtattet. 


Glüdlihe Gewinner. 

Das vom Reſtaurateur Leopolt veranſtaltete Weihnachts⸗ 
Billardturn er nahm am Sonnabend abend ſein Ende. Die Be⸗ 
teilung an dieſem Turnier war überaus zahlreich. Recht hart 
wurde um die erſten Pläte gekämpft. Für die eriten 10 Sieber 
hat der Veranſtalter 10 wertvolle Preiſe geſtiftet, die am Sonn⸗ 
abend abends nach Beſchließung des Weihnachtshillardturniers 
den alücklichen G winnern überreicht werden konn en. Nach⸗ 
ſtehend beben wir die einzelnen Gewinner wieder: 1. Preis 
Makoſch 130 Punkie; 2. Piva 114 Punkte: 3. Kar perczyk 114 
Punkre; 4. Gnieſa 112 Nunkte; 5. Adamski 108 Punkte, 6. Kut⸗ 
ſchera 106 Nunkte: 7. Wiedera 104 Punkt:; 8. Mzyk 102 Punkte: 
9. Nurainski 100 Punkte; 10. Wilk 98 Punkie. m. 
Eos —ͤꝶÿrꝙß( min u T . 
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ſchönen Feſtes nicht zurückhalten und tat, was ſie nur tuen konnte. 
Am Sonntag abend ſind zirka 100 Gäſte erſchienen, die das Vers 
ciuslokal von Duda füllten. Längere Zeit vor Beginn der Feier 
konzertierte eine Streichkapelle. Pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde 
begann der Vorſitzende Herr Cuber mit der Begrüßungsanſprache 
Er ſhilderte in kurzen Worten den Verlauf des Jahres und bes 
konte. daß der Klub in der letzten Zeit ſtark zu leiden hatte. Meh⸗ 
rere Erkrankungen einiger Spieler der erſten Mannſchaft brachte 
es mit ich, daß dieſe an Form viel einbüßkte und auch das Re: 
nommee wrlor. Die abgehaltenen Fußballwellſpiele mieſen eine 
immer geringer werdende Zuſchauerzahl auf, was ſich ſelbſtver⸗ 
ändlich an den finanziellen Erfolgen ſtark auswirkte. Die augen⸗ 
blidlick ſchlechte inanzlage des Vereins erlaube es nicht, die 
Nifglieder auch nur mit den kleiuſten Gaben zu beſchenken. Nach 
Smlutz ſeiner Feſtrede ſangen die Erſchienenen allgemein das 
Weihnachtslied „Stille Nacht. heilige Nacht“. Die Srimmung 
unter den Gäſten hob ſich, als Knecht Ruprecht in den Saal hin⸗ 
eintrat. Auch er überbrachte dem Verein Grüße und ſtellte feſt, 
daß bei den Aktiven nicht alles jo recht klappt. Er nahm ſie eins 
zeln, jeden Spieler, vor und verteilte den angemeſſenen Dank. 
Für Die Kle nnen brachte Knecht Ruprecht einige Pakete mit. 
Zum Schluß forderte er die Verſammelten auf, ftehend das Vers 
cinslied abzuſingen. Die reſtlichen Stunden des Abends pers 
brackten die Mitglieder im gemütlichen Beiſammenſein. Alt und 
jung vergnügte ſich unbegrenzt nach Belieben. Nur zu raich ver⸗ 


strichen die Stunden der weſhevollen Weihnachtsfeier. m. 
10 * 1 E 
Winterſportverein. 


In den Weihnachtsfeiertagen finden folgende Touren ſtatt: 
26. Dezember: Anfängerſahrt auf den Joſefsberg. Abfahrt Kar⸗ 
towitz 5,10, Sonntogsſahrkarte bis Wilkowice-Biſtraj, dort Trefi⸗ 
punkt Führer Sportwart Röder. 

25. und 28. Dezember: Babiatour nur für geübte Läufer 
mit Seehunden, Abjahrt Kattowitz den 25. Dezember, früh 5,10 
Uhr. Treffpunkt Bahnhof Jelesnia Führer Tourenwart 
Budiner. 

26. Dezember für geübte Läufer, Fahrt nach der Hala Bo⸗ 
racza. Abfahrt ab Kattowitz 5,10 Uhr. Treffpunkt Bahnhof 
Raycza. Führer Obmann Ku tz. 

28. Dezember. Anlaufen. Das Anlaufen findet unter 
Leitung ſämtlicher Führer ſtatt Abſahrt ab Kattowitz 5,10 Uhr 
nach Rayczı Dort bei Neſſeltot Kaffeetafel. Gemeiniamer 
Auſſi eg. Die Anfänger bleiben unter Leitung bewährter Führer 
auf den unteren Hängen, die erfahrungsgemaß immer ſchonen 
Schnee haben und üben da. Die Fortgeſchrittenen laufen weiter 
wach der Hala⸗Boracza und die guten Läufer machen eine aus⸗ 
gedehntere Tour Nachmittags wird gemeinſam Mittag ger 
geſſen und bis zur Ab hrt des Auges werden die Mitglieder 
gemütlich belſammen bleiben. Das Anlaufen bietet allen etwas 
und iſt beſonders zu empfehlen. Es ijt die einzige Veranſtaltung 
dieſer Art und erfreut ſich jedes Jahr eines großer Zuſpruchs. 

31. Dezember: Silveſter feier im G D. A.⸗Heim in 
Szezurk. Abfahrt ab Kattowitz 18,47 Uhr nach Bielitz. Von 
dort Sonderomnibus Ert. 

Bahnermäßigungen für St fahrer. 

Das Verkehrsminiſterium hat den Mitgliedern des Poln. 
Skiverbandes auf Grund der ſchwanzen Legitimationen des PZN. 
mit Photographte und der Saiſonmarke 1930-31 eine 25 prozen⸗ 
tige Bahnermäßigung bewilligt. Die Ermäßigungen haben auch 
für Schnellzüge Gültigkeit und laufen ab 1. Dezember bis April 
1931. Dieſe Ermäßigungen haben nur für Skifahrer, die mit 
Skiern reiſen, Gültigkeit. 

Außer den Ermäßigungen für Sbifahrer hat das Bor: 
kehrsminiſterium über Bemühen ſeitens des FIR. auch den 
Mitgliedern der verſchiedenen Skiklubs auf Grund der ſckwar⸗ 
zen Legitimationen bei touriſtiichen Ausflügen und einer beſou⸗ 
deren Drucksache. die an der Kaſſe erhältlich iſt, eine Ermäßigung 
bewilligt. Dieſelbe wird in der Weiſe gegeben, daz das Veꝛeins⸗ 
mitglied beim Loſen der Karte den ganzen Betrag erlegt und 
auf der Rückreſſe eine 50 prozentige Ermüßigung verrechnet ber 
kommt. Diele Ermaßt gungen gelten jedoch nur für Fahrten von 
Warſchau und Lodz ad Weichel, Wengie ska Gorka, Sucha, 
Slawsko, Broniſzowa, Jatemczy, Worochty. Zaleſzczuki Nomn 
Targ, Zakopane, Krynica, Alt⸗Sandec, Bialowicza, Wilno, Edy⸗ 
nia, und Hell. Dieſelben Ermäßieungen gelten ebenfalls Tür 
Poſen Wilna, Lemberg. Kattowitz, Krakau und Bromberg. Sti⸗ 
ausrüſtung iſt dabei nicht erforderlich. 

Außerdem gibt es aber auch Gr uvpenermäß zungen (minde⸗ 
ſtens 10 Perjonen), von welcher auch Perſonen die keinem V. ein 
an-ehören Gebrauch macken können. falls nur der Gruppen aß er 
Mitglied des PZN. iſt. Dieſe Ermäßigungen gelten nicht nur für 
die angeführten Winterſportzentren ſondern für alle Babnkta⸗ 
tionen der polniſchen Nepublil. 5 
Generalverſammluug des oberſchleſi chen Schwerathletikver bandes. 

Die Gencralverſammlung des oberſchleſt chen Schwerathletik⸗ 
verbandes findet am 25. Januar in Kattowitz ſtatt. 


Das Cb riſtkind bei den S ülern der deutſchen Minder⸗ 


heitsſchule. 

Auch in diesem Jahre beſuchte das Chriſteind die Kinder der 
deu ſchen Minderheit chule Die Frage der d esjührigen Weih⸗ 
nadıtsfeier geſtaltete ſich in dieſem Jahre viel ſchwieriger, da die 
Geldmittel von der Gemeinde recht knapp ausfielen. Um jedoch 
der allen Tradition nachzukommen, bildete ſich eine Zehnerkom⸗ 
miſſion aus Ellernkrei'en, Die dech das Feſt zuftande brachten. Der 
Appell an die gebefreudige Einwohnerſcheft von Stemianowitz 
ha ve Erfolg jo daß auch in die fem Jahre den Aermſten der Ar⸗ 
men eine kleine Weihnachtsfreude bereitet werden konnte. 

Am Monkag Nachm'ttag veriammelien fd, die Kinder mit 
ihren Angehöricen im Generlich den Saale, wo rünftlich um 
4 Uhr die Weihnachtsfeier ihren Anfang nahm Zwei hell er» 
leuchte e Chriſtb ume erwecken die S!immunn bei der Fr’tnungse 
vollen Zu-ınd. Nach einem Beo rüßunesprokog vorge'r un durch 
einen kleinen Jungen, ſang der Kinderchor mehrere Lieder. 
Weitere Weihnachtseedichte folgten, die alle auf die Erſchlenenen 
rührend wirkten. Nun folgte ein gut vorrefüsrtes Theaterſtück. 
Die kl inen Amateure zeig en hier ein greßes Können. Großer 
Applaus folgte als der Vorhang fiel. Hie auf konnte mit de: 
Einbeſcherung breonnen we den. Un ker den vielen Geſten die 
anre'end waren bemerkte man auch den Ortsdrarrer Lochwürden 
Scholz. 

An dieler Stell' ei allen denen »rdinkt. d': mitgeholfen 
haben, das Feft dex Kleinen ſo weihevell zu geſtalten. m. 


Weihnachtsfeier in der evangeliſchen Minderheitsſchule. 

Am Freitag, den 19. d. Mts., nachmittags 5 Uhr, fand in 
der evangeliſchen Minderheitsſchule in Siemianowitz, eine kleine 
Weihnachtsfeier für die Schüler im Schulgebäude ſtatt. Außer 
einem kleinen Angebinde für ſämtliche Kinder, konnten die 
Aermſten mit einigen ſehr nolwendigen Kleidungsſtücken bedacht! 
werden. Beſonders ausgezeichnet wurden, durch Ueberteichung je 
eines ſchönen Buches, die fleißigſten Leſer, der, in der Schule vor⸗ 
handenen Schulbibliothek. Dieſe Auszeichnung ſoll ein Anſporn 
zwecks fleißiger Benutzung der deutſchen Schulbibliothek durch die 
Kinder ſein und ſoll regelmäßig wiederholt werden. Beim 
traulichen Scheine der Chriſtbaumkerzen, konnte man viele in 
Freude blirende Kinderaugen beobachten, die nach der, durch 
Herrn Lehrer Morawa in hervorragender Weiſe geleitete Feier. 
verſchönt durch Geſang lieber Weihnachtweiſen und Gedichte gell 
aufleuchteten. Dankbar und in heller Freude kehrten die Kinder 
he im. 

Der Opferfreudi keit der deutſchen evangeliſchen Mitbürger 
gebiihrt der Dank, daß es möglich war, der kleinen Nachkommen⸗ 
ſchaft eine Stunde der Freude zu bereiten. die noch längere Zeit 
in den Kinderherzchen freudigen Widerhall finden dürfte. m. 


Weihnachtsfeier der Freiwilligen Feuerwehr. 

:0: Am Sonnabend, den 20. Dezember d. Is, veranſtaltete 
die Freiwillige Feuerwehr von Siemianowitz im Verſammlungs⸗ 
raum des neuen Feuerwehrdepots eine Weihnachtsfeier. Leider 
entſprach die Beteiligung an derſelben nicht den gehegten Er⸗ 
wartungen, deun ein großer Teil der Mitglieder wird wohl 
durch die ſchwere Wirtſchaftslage daran gehindert worden ſein. 
Rach einem Muſikſtück hielt der 1. Vorſitzende Kowalek eine An⸗ 
ſpracke, der das gemeinſam gelungene Weihnachtslied „Stille 
Nacht, heilige Nacht“ folgte Hierauf fand die Einbeſcherung 
der aktiven Mitglieder ſtatt, die mit verſchiedenen nützlichen Ge⸗ 
genſtänden bedacht wurden. Dann wurde eine Verloſung ver⸗ 
Auſtaltet, die den glücklichen Gewinnern neite Geſcheuke (Gänſe, 
Puten uſw.) brachte. Noch etliche Stunden blieben die Mitglic- 
der gemütlich beiſammen. 


Kolende. 

Wie alljährlich, ſo werden auch in dieſem Jahre die 
üblichen Kolendegange in beiden Pfarrgemeinden durchge⸗ 
führt. Von der St. Antoniusgemeinde werden am 2. Weih⸗ 
nachtsfeiertag die ul. Florjana von Nr. 15—25, die ul. 
Szkolna und Parafjalna beſucht Am Sonntag, den 28. De⸗ 
zember die ul. Sobieskiego von 1—11. Der geſamte Erlös 
der Kolende wird für die weiteren Renopterungsarbeiten 
der Untoniusfirde verwendet m. 


Kino „Apollo“. 

Ab heute läuft im Kino Apollo das herrliche Weihnachts: 
programm, mit dem gigantiſchen Tonfilmwunder „Das Lied 
der Südjec“ (Der Heide), mit dem in der ganzen Welt vergötter⸗ 
ten Ramon Norarro Ramon Novarro anerkannt als der beſte 
Sänger im Tonfilm, ſingt die dekannten ſehnſuchtsvollen Melo⸗ 
dien aus dem Drama: „Das Lied der Südſee“. Filminhalt: 
Auf einer idylliſch gelegenen wenigbewohnten Inſel des Süd⸗ 
meeres führt der junge begüterte Heinrich Shoeſmith ein ſorgen⸗ 
laſes Daſein. Seinen Lebensunterhalt beſtreitet er durch den 
Handel von Kokosnüſſen. Der größte Abnehmer der Kokosnüſſe 
war Stater, der eine ſchöne Adoptiverchter beſitt. Stater gönnt 
dem Kekeshändler das ehrliche verd ente Vermögen nicht und 
rerſutht auf jede Art und Weiſe. Sheeſmith zu ſchadigen. Als 
derselbe dies merkt. entſt-ht anläßlich ciner Botfahrt ein Kampr, 
der damit endet, daß Stater ins Meer Seworfen wird, und jo dei 
Tod finde. Sheelmith heiratet ſpäter die Adoptivtochter. Siehe 
heubiges Inſerat! m. 


Gokiesdienſtordnung: 
Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 24. Dezember. 

1. hl. Meſſe zum Jeſuskinde als Dankſagung von Familie 
Strzebinczyk. 

2. hl. Meſſe jür verſt. Marie Yableba, 
Georg Trojca und Verwandtſchaft. 

. hl. Meiſe für verſt. Verwandtſchaft Morawiec, Rother 
und Pasdzior. 
— Nemlanewlee - Tonflimtheater 2 


Ab heute, den 23. Dezember 
Das herrliche Weihnachtsprogramm ! 


Der von der ganzen Welt vergötterte 


ROMANNOVARRC 


mit seinen verführerischen Gesangmelo- 
dien in dem gigantischen Tonfilmwund: 


Das Lied der Südsen 


(Der Heide) 


ROMANNOVARRO ? 


anerkannt als der beste Sänger im Ton- 
Film, singt die bekannt, sehnsuchtsvollen 
Melodien aus dem Drama »Das Lied der 
Südsee (Der Heide] so herzergreifend, 
daß wahrhaft kein Ange trocken bleibt. 
Aus den Liedern ROMAN NAVARRO 
klingen sehnsüchtige Leidenschaft und 
heißes Verlangen. 


Seleaenbeitstauft. 


Wegen Raumräumung verlaufe ich zu aus⸗ 
nahmsweiſe niedrigen Preiſen: 

5 Küchen, 2 Schränke, | Vertikow, 
3 paar cichene Bettſtellen, 1 paar 
Außbaumbettſtellen, 3 pol. Tiſche, 
Stühle, Seffel u. a. m. 

Zu beſichtigen bei Fa. A. Spyra, Siemlanow ce, 
ul, Bytomska 40 Gaſthaus „2 Linden“ 


Tochter Hedwig, 


haben 


WEIHNACHTSNOTEN 
WEIHNACHTSALBEN 


Das Blatt der Frau von Welt: 


die neuellinie 


Heftpre!s 
1.— Mark. 


Das neue zündholzmonopolgeſetz in Polen 


Eine Schachtel Streichhölzer wird 10 Groſchen koſten — Eine Anleihe auf Koſten der Etreichholzverbrancher 
Feuerzeng wird ebenfalls monopoliſiert — Gewaltige a 3 der Zölle für Fenerzenge . 


Bela 


Wir haben bereits in funzen Notizen von der Verlängerung 
der Pachtdauer des Zündholzmonopols an eine ſchwediſche Ge: 
ſellſchaft auf weitere 30 Jahre und zwar gegen eine Anleihe in 
Höhe von 31 Millionen Dollar berichtet. Die Sanaclapreſſe hat 
ſich für dieſe Anleihe ſehr begeiſtert und pries die Weisheit der 
polniſchen Regierung. Die Anleihe ſollte angeblich unter ſehr 
günstigen Bedingungen erzielt worden fein. Nun ſind dieſe 
„günstigen“ Bedingungen bereits veröffentlicht worden, weil die 
Regierung den abgeſchloſſenen Vertrag mit der ſchwediſchen 
Firma dem Warſckauer Selm zugehen ließ, damit dieſer dem 
Vertrage geſetzliche Sanktion verleihe. Der Sejm wird den 
Pachtvertrag ſchlucken, denn die Sanacja hat dort die Mehr⸗ 
heit und dieſe Mehrheit darf keine andere Anſicht haben, als 
jene, die von der Regierung verlangt wird. Die große Mehr⸗ 
belaſtung des Verbrauches iſt daher unvermeidlich und wir wer⸗ 
den mit unſeren ſauer verdienten Groſchen die Taſchen des 
Herrn Krewer aus Schweden füllen müſſen. 


Das neue Monopolgeſetz beſtimmt, daß der Finanzminiſter 
die Preiſe für die Streichhölzer und für das Feuerzeug feſtſetzen 
wird. Gleichzeitig wird der Zoll für die Auslandszündhölzer per 
Kiſte auf 268 Zloty hinaufgerückt. Die Zölle für Taſchenſeuer⸗ 
zeug werden auf 10 Zloty per Stück hinaufgeruckt. Der Zoll 
von Tiſch⸗ und Wandfeuerzeug wird auf 20 Zloty per Stück 
hinaufgerückt. Damit iſt die vollige Abſchnürung des In nen⸗ 
verbrauches vom Auslande vollzogen. Jetzt kann man in aller 
Ruhe dem Innenverbrauch an den Kragen rücken, was auch ge⸗ 
tan wird. Das geht aus nadttehender Bestimmung klar hervor: 

30 Tage nach der Veröffentlichung des Moncpolgejeges 
amtliche Unternehmungen, die Streichholzartikel. bezw. 
Feuerzeug produzieren und zwar Feuerzeug, hölzerne Stäbiel, 
Hol zbänder, fertige Streichholzſchochtel, dem zuftändigen Fi⸗ 
nanzamte genaue Informationen vorzulegen. Alle dieſe Un⸗ 
ternehmungen werden vom ſtaatlichen Zündholzmonopol käuflich 
erworben. Der Kaufpreis wird von einer Schätzungskommiſſion 
feſtgeſetzt und bezahlt. Der Finanzminiſter wird gleichzeitig 
ermäcktigt, das ſtaatlüche Zündholzmonopol zu verpachten. Wei⸗ 
ter wird der Finanzminiſter ermächtigt, alle Streichholzſabriken 
an eine Privatgeſellſchaft zu verbaufen, jedoch mit der Ein⸗ 
schränkung, daß nach Ablauf der Pachtdauer die Streichholz⸗ 
ſabriken als auch die Feuerzeugfabriben wieder in den ſtaat⸗ 
lichen Beſitz übergehen. 

— 
Kath. Pfarrkirche St. Antonins. Laurahütte 
Mittwoch, den 24. Dezember. 

6 Uhr: für Lebende und Verſtorbene aus Familie 
Stephan. 

6% Uhr: für verſt. Eberhard Drobig. 

Evangeliiche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 24. Dezember. 
[(Heiliger Abend] 

5 Uhr: Chriſinachtfeier. Chor: „Es kommt ein Schiff ge: 
aden“, „Zu Bethlehem geboren“, „Stille Nacht“, Wiegenlied 
von M. Reger, „Schlaf wohl du Himmelsknabe. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
12,10: Mittagskonzert. 17: Stunde für die Kin⸗ 
18,15: Für die Jugend. 21: 
24: Gottesdienſt. 


der 


Mittwoch. 
der. 17,35: Unterhaltungskonzert. 
Weihnachten bei anderen Sendern. 


FÜR KLAVIER UND VIOLINE 
IN GROSSER AUSWAHL 
UND ALLEN PREISLAGEN 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLAGS-SPÖLKA AKC, 3-g0 MAJA 12 


Fillale Laurahütte, Seuinenerz.r.Be 2 


Auf 
jeden 


Eine Zeitschrift, die in schönster Ausstattung 
Riehtlinien der gepilegten Lebensführung. der 


kultivierten Geselllgkalt, des gentußvollen Rei- 
sens und der modernen Häuslichkeit gibt, nicht 
zuletzt aber erstklassige Vorbilder für die Klel- 
dung nach den beston Modellen der Weltmode. 


Jeden Monats-Beginn heul 
BEYER-VERLAG, LEIPZIG- BERLIN 


g des Konſums ohne 


Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben: ul. zw. Jadwigi 7 II. r. 


Lebend 


Karpfen 
unöSchleien 


in allen Größen 


Mixa, Wandastr. 40 


Der neue Pachtvertrag, der mit der ſchwediſchen Firma 
abgeſchloſſen wurde, endet am 30. September 1965. Die Pacht⸗ 
geſellſchaft verpflichtet ſich in dieſem Zeitraum eine Inveſtition 
pon 5 bis 6 Millionen Dollar in den Streichholzfabriken durch⸗ 
zuführen. Sie iſt nicht verpflichtet das Landesfabrikat zu eppor⸗ 
tieren und bann alles im Inlande abſetzen. Das allerwichtigſte 
für den Verbrauch, ſind die neuen 

Streichhölzerpreiſe. 

Dieſe werden ſelbſtverſtändlich weſentlich erhöht. Der 
Preis im Großhandel wird per Kiſte um 122,60 Groſchen er⸗ 
höht, das macht annähernd 3 Groſchen per Schachtel. Die Preis⸗ 
erhöhung auf den Vepbrauch der Streichhölzer im Jahre 1929, 
ergibt einen Mehrbetrag von 2 

18 217 000 Zloty. 

Von dieſem Betrage erhält die Pachtgeſellſchaft 4917 000 
Zloty, den Reſt in Höhe von 13 300 000 Zloty ſteckt die Regie⸗ 
rung ein. Wir ſehen daraus, daß die beiden Kontrahenten tim 
hier chriſtlich geteilt haben. Die Regierung behält von der 
Preiserhöhung 73 Prazent und die Schweden erhalten 27 Pro⸗ 
zent. Man ſoll aber nicht vergeſſen, daß der Konſum von Jahr 
zu Jahr ſteigt, weil auch die Zahl der Bevölkerung im Steigen 
begriffen iſt. Gegenwärtig koſtet eine Schachtel Streichhölzer 
7% Groichen und wird demnächſt rund 10 Groſchen koſten. 

Weiter iſt die Rede von der Dollaranleihe, die von der 
ſchwediſchen Geſellſchaft im Zuſammenhange mit dem Pachtwer⸗ 
trage Polen gewährt werden soll. Es handelt ſich da um eine 
6% prozeutige Anleihe in der Hohe von 32 400 000 Dollar Da⸗ 
non kommen ſofort 4 350 000 Zloty in Abrechnung, wei! die Re⸗ 
gierung die alte Anleihe von derſelben Geſellſcaft zu tilgen hat. 
Weiter muß die Regierung an die Bank Polski den Betrag von 
18 052 000 Zloty zurückzahlen, weil die Bank für die Regierung 
dieſen Betrag für Tilgung von Auslandsanleihen ausgelegt 
hat, 50 Millionen werden zur Rückzahlung anderer Auslands⸗ 
anleihen und der Reſt für andere wichtigen Ausgaben perwendet. 
Daraus erſieht man, daß die Regierung mit der neuen Anleihe 
endere Anleihen tilgen will. Aus den Schulden konmen wir 
nicht mehr heraus Es verbleibt die Tatſache, daß wir die An⸗ 
leihe mit der Preiserhöhung für Streichhölzer bezahlen müjien. 
Das iſt die Mahrbeit und der einzigſte Erfolg das uns das neue 
Zündholgmonopolgeſetz dringt. 


Warſchau — Welle 1411.8 
Mittwoch. 12,10: Mittagsberichte. 17: Stunde für die Kin⸗ 
der. 17,35: Weihnachtskonzert. 18,15: Für die Jugend. 21,10: 
Weihnachten bei anderen Sendern. 24: Gottesdꝛenſt. 


Gleiwitz Welle 288. Breslau Wille 325 


11,15: Zeit, Wetter. Waſſerſtand. Preſſe. 

1135 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12.35: Wetter, 

12.55. Zeitzeichen 

13.35: Zeit, Wetter, Börſe Preſſe. 

13,50 Zweites Schallplattenkonzert. 

1520 Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe. PBreie _ 


Mittwoch 24. Dezember. 15,35: Das deutſche Weihnachts 

16: Weihnachtsglocken vom Breslauer Dom. 16,20: Den 
17.10: Troſt allen Leidenden und 
Einſamen. 18,05: Weihnachts⸗Ballade. 18,20: Ein Tryptichon 
deutiher Volkslieder 19,20: Wette rvor herſage anſchließend: 
Glockenſpiele aus aller Welt auf Schallplatten. 19,30: Aus Leips 
zig: Orcheſterkonzert. 21: Aus Königsberg: Weihnacht. 22: Aus 
Berlin: Turmmuſik. 23.30: Aus der Staatlichen Akademie für 
Kirchen⸗ und Schulmufil, Charlottenburg: Konzert. 24: Funlſtille. 


lied. 
Kindern zu Weihnachten. 


— — —— P-... —̃ 


aeg ee 
enflaufen. Das ſchönſte. beſte und größte, was 


je geboten wurde: 


Den Student von Stockholm 


(Akkorde der Liebe) 


Ein tönender Film mit Muſik und Ge⸗ 
räuſcheffelten, ſowie Geſangseinlagen. 


Hierzu: 


Unſer großes Ton⸗VBeiprogramm 


Nicht lange denken, 


Bücher ſchenken! 


weihnachtstiſch gehört ein Buch! 


Eine große 


Auswahl in Beihnachtsbück ern 


bietet Ihnen die Filiale der 


Kaktowitzer⸗Jeilung u. 
Saurahütte -Siemianowiger Je kung 


ul. Bütomska Nr. 2 


Beachten Sie bitte die Schaufenſterauslagel 


